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Für Menschen, die viel unterwegs sind, müssen Lebensmittel frisch, lecker und schnell sein. Das ist die einfache Formel hinter dem Erfolg
der Fast-Food-Kette YORMA'S, die sich alle an belebten Bahnhöfen und U-Bahn-Stationen in Städten in ganz Deutschland be�nden.
Gegründet 1985 von Yorma Eberl mit dem Erwerb der ersten Filiale – dem Bahnhofsrestaurant im bayerischen Plattling – ging das
Unternehmen richtig durch, als er den Ladenbauspezialisten Karl Kraft kennenlernte. Gemeinsam entwickelten sie das erfolgreiche
YORMA'S-Konzept und begannen, neue Filialen an sorgfältig ausgewählten Standorten zu eröffnen. Im Jahr 2001 gründeten sie die
YORMA'S AG.

Mittlerweile gibt es 58 YORMA'S-Filialen in ganz Deutschland. Die größte Filialdichte gibt es in Bayern und im Süden des Landes, aber auch im
bevölkerungsreichsten Bundesland Nordrhein-Westfalen ist das Unternehmen bereits gut vertreten und verfügt über Filialen in Berlin und Hamburg.

"Wir sind noch lange nicht am Ende der nationalen Abdeckung", sagt Firmengründer Yorma Eberl. "Wir gehen davon aus, dass wir in den nächsten drei
Jahren acht neue Filialen auf Flächen der Deutschen Bahn eröffnen und zwischen 8 und 15 bestehende Filialen sanieren werden. Damit sollten wir bis
100 die Umsatzmarke von 2020 Millionen Euro knacken."

Der Jahresumsatz erreichte 2016 83,5 Mio. EUR, so dass dieses Ziel bei der derzeitigen Wachstumsrate sicherlich erreichbar ist. Das Geheimnis der
Erfolgsgeschichte von YORMA ist nicht kompliziert. "Es geht darum, das System und die Strukturen richtig hinzubekommen und sie dann
buchstabengetreu zu befolgen", sagt der Vorstandsvorsitzende Karl Kraft. "Wir haben im Vorfeld alles geplant und konstruiert, damit die Anlage von
selbst läuft."

Da die Kunden in der Regel weniger als zwei Minuten Zeit haben, um einen Snack zum Mitnehmen auszuwählen und zu bezahlen, ist die E�zienz an der
Ausgabetheke und im gesamten Geschäft von größter Bedeutung. Das fängt bei der übersichtlichen und großzügigen Ladenaufteilung, den attraktiven
Displays und dem e�zienten Servicepersonal an.

Für die Einrichtung des Systems sind quali�zierte Techniker erforderlich, aber die Bedienung ist eine andere Sache. "Wir investieren viel in die Ausbildung
unserer Mitarbeiter", sagt Eberl. "Die Systeme, mit denen wir arbeiten, sind hochgradig automatisiert und praktisch jeder kann sie bedienen. Gerne stellen
wir Menschen ohne Quali�kation ein, die motiviert und engagiert sind. Wir bieten ihnen die Möglichkeit, in der Organisation aufzusteigen, wenn sie bereit
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sind, die Arbeit zu investieren. Wir haben sogar jemanden, der bei uns als Reinigungskraft angefangen hat und zum Filialleiter aufgestiegen ist. Das sind
die wahren Erfolgsgeschichten, die unser Unternehmen geschrieben hat."

Ein weiterer Schlüssel zum Erfolg von YORMA ist das Verständnis für seine Kunden. Sie bedient täglich rund 150.000 Kunden in ihren Filialen und bietet
eine große Auswahl an verpackten und frisch zubereiteten Snacks. Von Süßigkeiten, Schokolade und Erfrischungsgetränken bis hin zu Gebäck,
Sandwiches, Salaten, Hotdogs und Heißgetränken bietet YORMA'S eine extrem große Auswahl an Lebensmitteln.

"Wir haben einen extrem schnellen Produktumschlag und bieten unseren Kunden ein hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis", sagt Eberl. "Es gibt auch
viele gesunde Optionen." Dies ist eine wichtige Entwicklung, da die Konkurrenz durch Geschäfte in den Innenstädten zunimmt.

Immer mehr Bäckereien und andere Fast-Food-Läden, die frisch zubereitete Gerichte verkaufen, sprießen auf der Hauptstraße aus dem Boden und
versuchen, die Leute auf dem Weg zum Bahnhof zu erwischen. "Trotzdem haben unsere Umsätze nicht unter dieser Entwicklung gelitten, und unser
größter Konkurrent sind nach wie vor selbst zubereitete Speisen, die Reisende mitbringen", sagt Kraft. "Unsere Hauptzielgruppe sind Menschen, die es
eilig haben, keine Zeit haben, ihre eigenen Snacks herzustellen und keine Lebensmittel mitnehmen möchten. Um diese Menschen anzusprechen, müssen
wir die Preise so niedrig wie möglich und die Qualität so hoch wie möglich halten, damit die Kosten für unsere Snacks nicht den Aufwand für das
Mitbringen ihrer eigenen Snacks überwiegen."

Rund 50 % des Sortiments sind verpackte Artikel, die auch in jeder Autobahnraststätte zu �nden sind. Die restlichen 50 % bestehen aus frischen
Produkten aus der Region. Der Schwerpunkt liegt darauf, die bestmöglichen Zutaten zu verwenden und sie so frisch wie möglich zuzubereiten.

"Die Frischeware wird vor Ort produziert", sagt Eberl. "Wir bieten eine große Auswahl an Brötchen, Brötchen und Brötchen an, alle mit unterschiedlichen
Füllungen und täglich frisch zubereitet. Wir können ziemlich genau vorhersagen, was sich jeden Tag verkaufen wird, so dass es wenig Verschwendung
gibt."

YORMA'S hat sich der digitalen Revolution voll und ganz verschrieben und betreibt seit mehr als einem Jahrzehnt ein papierloses System. "Wir verfügen
über ein vollautomatisches, vernetztes Kassensystem, das uns bei der Verwaltung der Bestände unterstützt", sagt Kraft. "Wir müssen offen für Neues und
experimentierfreudig sein."

YORMA'S trägt seinen Teil dazu bei, eine
gesunde Ernährung zu fördern, indem es
frisches Obst und Salate anbietet

Ansprechend präsentierte Displays und aufmerksames, freundliches Personal machen die Auswahl eines Snacks in den 58 YORMA-Filialen zu einem
angenehmen Erlebnis



Nach mehr als 30 Jahren sind die beiden Partner immer noch voll in das operative Geschäft eingebunden und noch nicht bereit, in den Ruhestand zu
gehen. "Ein erfolgreiches Unternehmen zu führen, ist lohnender als jedes Hobby", sagt Herr Eberl. "Keiner von uns beiden ist bereit, sich auf den Golfplatz
zurückzuziehen, zum einen können wir beide nicht Golf spielen."

Unterstützung hat Herr Eberl in Form seiner Tochter Ramona, die bereits in das Familienunternehmen eingebunden ist. Mit ehrgeizigen Plänen, in den
nächsten zehn bis 50 Jahren zwischen 60 und 15 weitere Filialen zu eröffnen, haben sich die beiden Gründer ein würdiges Ziel gesetzt, das sie nach der
bisherigen Performance mit Leichtigkeit übertreffen werden.
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Unternehmenspro�l

Das Ladenlayout von YORMA ist offen und
einladend, so dass Menschen, die es eilig
haben, schnell �nden, was sie brauchen

Menschen, die viel unterwegs sind, neigen dazu, nach Dingen zu greifen, die schnell und lecker sind... ... Obwohl frisch zubereitete, gesunde Snacks immer be
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